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1 Willkommen bei der COPA-DATA Hilfe 

ZENON VIDEO-TUTORIALS 

Praktische Beispiele für die Projektierung mit zenon finden Sie in unserem YouTube-Kanal 

(https://www.copadata.com/tutorial_menu). Die Tutorials sind nach Themen gruppiert und geben einen 

ersten Einblick in die Arbeit mit den unterschiedlichen zenon Modulen. Alle Tutorials stehen in 

englischer Sprache zur Verfügung.  

 

ALLGEMEINE HILFE 

Falls Sie in diesem Hilfekapitel Informationen vermissen oder Wünsche für Ergänzungen haben, wenden 

Sie sich per E-Mail an documentation@copadata.com. 

 

PROJEKTUNTERSTÜTZUNG 

Unterstützung bei Fragen zu konkreten eigenen Projekten erhalten Sie vom Support-Team, das Sie per 

E-Mail an support@copadata.com erreichen. 

 

LIZENZEN UND MODULE 

Sollten Sie feststellen, dass Sie weitere Module oder Lizenzen benötigen, sind unsere Mitarbeiter unter 

sales@copadata.com gerne für Sie da. 
 

2 Messstellenverwaltung 

 

Die Messstellenverwaltung ist ein Tool zur Pflege von technischen Daten und Verwaltung von 

Messstellen.  

https://www.copadata.com/tutorial_menu
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 Im zenon Editor wird die Projektierung mit dem Metering Point Administration Wizard (auf 

Seite 10) erstellt. 

 Für die Darstellung in der Runtime wird im Editor ein entsprechendes ActiveX-Element (auf 

Seite 50) in einem beliebigen zenon Bild projektiert. 

 In der Runtime können Zähler zu Messstellen zugeordnet werden, Zähler getauscht und Werte 

(manuell) nachbearbeitet werden. 

 Zusätzlich besteht die Möglichkeit Archiveinträge aus bestehenden Quellarchiven durch einen 

Validierungsprozess in der Runtime in ein Zielarchiv zu übertragen. 

Der Wizard steht in den folgenden Sprachen zur Verfügung: 

 Englisch 

 Rumänisch 

 Deutsch 

 Chinesisch 
 

3 Allgemein - Projektierung 

 

Um die Messstellenverwaltung zu benutzen, sind folgende Projektierungsschritte notwendig: 

1. Projektieren Sie im zenon Editor Variablen. 

Hinweis: entsprechende Variablen können für Relativwerte auch im Wizard direkt angelegt 

werden. 
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2. Projektieren Sie im zenon Editor Archive. 

Hinweis: Archive können auch direkt aus dem Wizard heraus angelegt werden. 

3. Starten Sie im zenon Editor den Wizard Metering Point Administration. 

4. Legen Sie im Wizard Messstellen und Zähler an. 

Hinweis: Zähler können auch in der Runtime angelegt werden. 

5. Weisen Sie im Wizard den Messstellen Absolutwert-Variablen und Relativwert-Variablen aus 

Archiven zu. 

Hinweis: Relativwerte können auch automatisch berechnet werden. 

6. Projektieren Sie ein Bild im zenon Editor. 

7. Platzieren Sie ein ActiveX-Element (auf Seite 50) in diesem zenon Bild. 

8. In der Runtime ordnen Sie Zähler den entsprechenden Messstellen zu. 

9. Tragen Sie bei Bedarf aktuelle Werte für manuelle Messstellen in der Runtime zu den Zählern 

ein. 
 

4 Messstellenverwaltung installieren und aufrufen 

WIZARD INSTALLIEREN 

Der Wizard wird bei der Installation von zenon automatisch als Add-In installiert.  

Damit Add-In Wizards angezeigt werden, muss die Einstellung in der zenon6.ini korrekt gesetzt sein: 

[ADDINS] 

ON=1 

WIZARD AUFRUFEN 

Um den Wizard zu starten:  

1. Klicken Sie auf Extras -> Editor Wizards starten.... 

Oder: Drücken Sie die Tastenkombination Alt+F12. 
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Das Auswahlfenster mit den verfügbaren Wizards öffnet sich. 

 

2. Wählen Sie den Ordner Metering Point Administration. 

3. Klicken Sie dort auf Metering Point Administration. 

 

4. Klicken Sie auf OK. 
 

5 Wizard - Startdialog 

Der Metering Point Administration Wizard startet mit der Willkommensseite in englischer Sprache.  

Beim Start der Messstellenverwaltung im zenon Editor wird zuerst überprüft, ob die zenon Logic 

Workbench geöffnet ist. Um Fehlkonfigurationen zu vermeiden werden Sie bei geöffneter zenon Logic 
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Workbench aufgefordert, diese zu schließen. Ein Start des Wizards bei geöffneter Workbench ist nicht 

möglich! 

 

 Zum Fortsetzen klicken Sie die Schaltfläche Metering Point Administration. 

Der Dialog schaltet weiter zum Konfigurationsdialog für die Messstellenverwaltung. 

 Klick auf die Schaltfläche Exit beendet den Wizard. 
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6 Wizard - Metering Point Administration 

 

Nach Bestätigung des Startdialogs für den Wizard, starten Sie die Konfiguration der 

Messstellenverwaltung. Die Konfiguration beginnt mit der Registerkarte Datenbank.  

Initial werden alle aktivierten zenon Projekte des Arbeitsbereichs sowie die dazugehörigen Datenbanken 

geladen. Dieser Ladevorgang wird mit einem Fortschrittsbalken visualisiert. 

 

Wurden bereits Datenbank-Einstellungen gespeichert, wird beim Aufruf des Wizards automatisch ein 

Verbindungsversuch gestartet. Ist dieser erfolgreich, wird sofort in die Registerkarte Messstellen 

gewechselt. Scheitert der Verbindungsaufbau, wird eine entsprechende Fehlermeldung angezeigt.  

Die Navigation durch die Registerkarten erfolgt durch Klick auf den Titel der Registerkarte. 

In der Dropdownliste kann für die Anzeigesprache des Wizards aus Deutsch, Englisch und Rumänisch 

gewählt werden. 
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Option Beschreibung 

Datenbank (auf Seite 12) Registerkarte für die Einstellungen der 

notwendigen Datenbankverbindung. 

Messstellen (auf Seite 17) Registerkarte für die Erstellung und Verwaltung 

von Messstellen im zenon Editor. 

Jeder Messstelle werden entsprechende Archive 

und Variablen zugeordnet. 

Zähler (auf Seite 44) Registerkarte für die Erstellung und Verwaltung 

von Zählern. 

Anzeigesprache Dropdownliste zur Auswahl der Anzeigesprache für 

den Wizard: 

 Deutsch 

 English 

 Română 

 Chinesisch 

DIALOG BEENDEN 

Schaltfläche Beschreibung 

Exit Beendet den Wizard. 

Nicht gespeicherte Änderungen gehen dabei 

verloren. 

  Info 

Im Wizard geänderte Einstellungen werden im Benutzerprofil des 

Betriebssystems gespeichert und beim nächsten Öffnen durch den gleichen 

Benutzer wieder geladen. 
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6.1 Datenbank 

In dieser Registerkarte konfigurieren Sie Verbindungseinstellungen zu einer Datenbank. 

 

Parameter Beschreibung 

Datenbank-Host Dropdownliste zur Auswahl des Datenbankservers. 

Wählen Sie in diesem Feld z. B. Ihren Rechner aus. 

Hinweis: Beim Öffnen der Registerkarte wird Ihr 

Rechner als Default angezeigt. 

Authentifizierung Dropdownliste zur Auswahl der Anmeldemethode: 

 Windows Authentication (Default): 

Die Datenbankanmeldung erfolgt mit den 

Informationen des am lokalen Rechner 

angemeldeten Benutzers. 

 SQL Server Authentication: 

Benutzername und Kennwort werden 

manuell eingegeben. Für die 

Datenbankanmeldung müssen 

entsprechende Anmeldedaten verfügbar 
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Parameter Beschreibung 

sein. 

Benutzername  Benutzername für die Anmeldung an einer 

Datenbank. 

Ausgegraut wenn Authentifizierung Windows 

Authentication ist. 

Passwort Kennwort für die Anmeldung an einer Datenbank. 

Aus Sicherheitsgründen wird bei der Eingabe des 

Kennwortes jeder Buchstabe mit einem * 

dargestellt. 

Ausgegraut, wenn Authentifizierung Windows 

Authentication ist. 

Verbinden Stellt die Verbindung zum konfigurierten 

Datenbankserver her. 

Sollte keine Verbindung möglich sein (z.B. 

fehlerhafte Eingabe von Benutzername und/oder 

Passwort) wird ein Fehlerdialog aufgeschaltet. 

Ausgegraut, wenn bereits mit einem 

Datenbankserver verbunden. 

Trennen Trennt eine bestehende Verbindung zu einem 

Datenbankserver. 

Ausgegraut, wenn keine Verbindung aktiv. 

Datenbank-Name Dropdownliste zur Auswahl einer Datenbank. 

Diese Liste zeigt alle verfügbaren Datenbanken des 

unter Datenbank-Host konfigurierten 

Datenbankservers auf. 

Ist diese Liste leer, besteht keine Verbindung zu 

einem Datenbankserver oder auf dem gewählten 

Rechner ist keine SQL Datenbank verfügbar. 

Konfiguration starten Schaltet in die Registerkarte Messstellen. 

Besteht aktuell keine Verbindung zu einer 

Datenbank wird bei Klick auf die Schaltfläche Start 

configuration automatisch eine Verbindung mit der 

bereits eingegeben Anmeldeinformation 

aufgebaut. 
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Parameter Beschreibung 

Ist diese Eingabe fehlerhaft oder unvollständig 

können keine weiteren Einstellungen in den 

Registerkarten Messstellen und Zähler 

vorgenommen werden. Dafür ist zwingend eine 

Verbindung zu einer Datenbank erforderlich! 

DIALOG BEENDEN 

Schaltfläche Beschreibung 

Exit Beendet den Wizard. 

Nicht gespeicherte Änderungen gehen dabei 

verloren. 

  Info 

Existiert bereits eine Verbindung zu einer Datenbank sind alle Eingabefelder 

ausgegraut. 

 
 

6.1.1 Datenbank -  Evaluierung und Anpassung 

Wird eine Verbindung zu einer Datenbank hergestellt, wird automatisch der Aufbau dieser Datenbank 

evaluiert. Für die Messstellenverwaltung benötigte Tabellen werden im Bedarfsfall automatisch angelegt. 

Die Validierung wird im Editor und in der Runtime durchgeführt. 

Sind Anpassungen an der bestehenden Datenbank notwendig, werden Sie mit einem Dialog darüber 

informiert. Der Dialog erscheint nur, wenn Anpassungen notwendig sind. 

EVALUIERUNGSDIALOG 

 

 Bestätigen Sie diesen Dialog mit Ja, wenn die Datenbank mit den entsprechenden Tabellen 

angepasst werden soll. 
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 Abbrechen bricht den Dialog ab. In der Datenbank werden keine Anpassungen durchgeführt. 

Eine Projektierung von Messstellen ist nicht möglich. Der Wizard springt in die Registerkarte 

Datenbank. 

VALIDIERUNG DER ARCHIVE 

Beim Start wird validiert - Fehler werden visualisiert. 

Tritt bei der Validierung der Archive ein Problem auf, wird dies durch ein rotes Warnsymbol neben dem 

fehlerhaften Element signalisiert. Eine detailliertere Fehlerbeschreibung erhalten Sie im Tooltip, wenn sie 

mit der Maus zum Warnsymbol navigieren. 

ANSICHTSBEISPIEL - RUNTIME 

 

 
 

6.1.2 Industrial Maintenance Manager Kompatibilität 

Die Funktionalität des Industrial Maintenance Managers (IMM) kann für Zähler der 

Messstellenverwaltung genutzt werden. Der IMM dient zur Pflege von Maschinen- und Wartungsdaten. 

Service-Intervalle können bequem geplant und verwaltet werden. Auf einen Blick ist ersichtlich, welche 

Geräte, Anlagen, Maschinen usw. heute/in dieser Woche/nächstes Monat usw. gewartet werden 

müssen. Weiters wird mitprotokolliert, welche Wartungsarbeiten in der Vergangenheit durchgeführt 

worden sind.  
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Bei der Datenbanküberprüfung werden die Tabellennamen einer bestehenden IMM-Projektierung 

überprüft. Im Bedarfsfall werden diese Namen, nach Bestätigung, angepasst. 

 

 Bestätigen Sie diesen Dialog mit Ja, wenn die Tabellennamen angeglichen werden sollen. 

 Nein bricht den Dialog ab. In der Datenbank werden keine Anpassungen der Tabellennamen 

durchgeführt. Eine Projektierung von Messstellen ist möglich. 

IMM-TABELLENNAMEN: 

 Tabelle für Geräte: Devices  

 Tabelle für Wartungsarb.: MaintenanceWorks 

 Tabelle für Historie: MaintenanceHistory 

 Tabelle für Dateien: Documents  

  Info 

Projektierungen ab zenon Version 7.20 sind davon nicht betroffen. Ab Version 

7.20 können die Tabellennamen für den Industrial Maintenance Manager nicht 

mehr frei projektiert werden. 
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6.2 Messstellen 

In dieser Registerkarte werden neue Messstellen erstellt und bestehende verwaltet.  

 

Option Beschreibung 

Neu... (auf Seite 19) Öffnet den Dialog zum Anlegen einer neuen 

Messstelle (auf Seite 19). 

Editieren... (auf Seite 34) Öffnet den Dialog zum Editieren der ausgewählten 

Messstelle (auf Seite 34). 

Löschen (auf Seite 36) Löscht die ausgewählte Messstelle. 

Liste Messstellen Liste der angelegten Messstellen, wie im Dialog 

zum Anlegen einer neuen Messstelle (auf Seite 19) 

projektiert. 

Auswahl via Klick. Die ausgewählte Messstelle wird 

farblich unterlegt. Eine Mehrfachauswahl ist nicht 

möglich. 

 Name 

Name der Messstelle 
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Option Beschreibung 

 Beschreibung 

Kurzer Beschreibungstext zur Messstelle 

 Ort 

Standort der Messstelle 

 Automatisch 

Aktiv, wenn Messstellenverhalten 

Automatisch ist. 

 Messstellentyp 

Typ der Messstelle 

 Berechnung aktiv 

Aktiv, wenn Relativwert berechnen 

aktiviert ist. 

 Zähler Name 

 Zähler Beschreibung 

 Verhalten 

Messstellenverhalten 

 Relativwert-Variable 

Zugeordnete Variable für den Relativwert. 

 Absolutwert-Variable 

Zugeordnete Variable für den 

Absolutwert. 

Weitere Informationen finden Sie in der 

Dialogbeschreibung (auf Seite 19). 

Filtervariable [...] (auf Seite 42) Öffnet den Dialog zur Auswahl einer Filtervariable 

(auf Seite 42), die in der Runtime für die Filterung 

von Messstellen verwendet wird. Neben dem 

Variablennamen wird auch der Name des Projekts, 

aus dem die Filtervariable stammt, hier angezeigt 

getrennt durch #. 

DIALOG BEENDEN 

Schaltfläche Beschreibung 

Exit Beendet den Wizard. 

Nicht gespeicherte Änderungen gehen dabei 

verloren. 
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6.2.1 Messstellen neu anlegen 

Klicken Sie in der Registerkarte Messstellen auf Neu, um eine neue Messstelle anzulegen. 

Der folgende Dialog öffnet sich, in dem Sie die neue Messstelle konfigurieren können. 

 

Option Beschreibung 

Name Name der Messstelle.  

Pflichtfeld 

Beschreibung Beschreibung der Messstelle.  

Optionale Eingabe 

Ort Ort der Messstelle.  

Optionale Eingabe 

Messstellentyp Typzuweisung der Messstelle.  

Optionale Eingabe 
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Option Beschreibung 

Hinweis: Es wird eine Liste mit allen bisher 

projektierten Messstellentypen geführt. Diese 

Typen werden beim Eintippen eines ersten 

zutreffenden Buchstaben angezeigt. Wenn der 

eingegebene Typ noch nicht in der Liste existiert, 

wird die Liste um diesen Typ erweitert (Auto 

suggest). 

Messstellenverhalten Optionsfeld für die Auswahl der Werteingabe 

 Automatisch:  

Beim Aktivieren dieser Option ist es 

möglich sowohl zyklische, als auch 

spontane Archive für den Absolutwert 

auszuwählen. Die Werte werden von der 

Variable übernommen. 

Relativwerte können in weiterer Folge 

automatisch berechnet werden. 

Weitere Informationen zu diesem 

Verhalten finden Sie in der Registerkarte 

Relativwert (auf Seite 25). 

 Manuell:  

Beim Aktivieren dieser Option können nur 

spontane Archive für den Absolutwert 

ausgewählt werden.  

Die Zählerwerte müssen abgelesen und 

manuell eingegeben werden. 

 Validierung: 

Beim Aktivieren dieser Option können 

Archivwerte in der Runtime bestätigt oder 

modifiziert werden. 

Weitere Informationen zu diesem 

Verhalten finden Sie in der Registerkarte 

Validierung (auf Seite 29). 

Für Messstellenverhalten Automatisch und 

Manuell gilt: 

Hinweis: Die Liste der Archive und Liste der 

Variablen bei Absolut- und Relativwerten wird 

entsprechend des Messstellenverhaltens gefiltert. 

Dies bedeutet, dass bei manuellem 

Messstellenverhalten nur spontane Archive oder 
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Option Beschreibung 

Variablen aus spontanen Archiven in der Liste der 

Archive und Variablen angezeigt werden. 

Achtung: Wenn Sie das Messstellenverhalten 

einer bestehenden Messstelle ändern, müssen die 

Absolutwert-Variable und Relativwert-Variable neu 

gewählt werden. 

Projektauswahl Dropdownliste mit Projekten des aktuellen 

Arbeitsbereiches im zenon Editor. 

Hinweis: Zur Verfügung stehende Archive und 

Variablen sind projektgebunden. 

Wählen Sie in diesem Feld das gewünschte Projekt. 

Absolutwert (auf Seite 22) Registerkarte für die Konfiguration des 

Absolutwertes der Messstelle.  

Relativwert (auf Seite 25) Registerkarte für die Konfiguration des 

Relativwertes der Messstelle.  

Validierung (auf Seite 29) Registerkarte für die Konfiguration der Validierung. 

Zusammenfassung (auf Seite 32) Überprüfung und Abschluss der 

Messstellenkonfiguration. 

 

NAVIGATION 

Option Beschreibung 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten 

und schließt den Dialog.  
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6.2.1.1 Absolutwert 

In dieser Registerkarte wird der Messstelle eine Absolutwert-Variable zugeordnet. 

 

Option Beschreibung 

Variable aus Archiv  In der Liste der Variablen werden Variablen aus 

dem gewählten Archiv (Liste der Archive) angezeigt. 

Wählen Sie ein entsprechendes Archiv und eine 

entsprechende Variable für den Absolutwert. 

Achtung: Die Berechnung von Ersatzwerten muss 

für dieses Archiv aktiviert sein. 

Variable zu Archiv hinzufügen Es werden Variablen aus dem Projekt angezeigt. Die 

ausgewählte Variable wird zu dem ausgewählten 

Archiv hinzugefügt. 

Achtung: Die Berechnung von Ersatzwerten muss 

für dieses Archiv aktiviert sein. 

Neues Archiv Öffnet Dialog für die Anlage eines neuen Archives 

(auf Seite 37). 

Nur aktiv, wenn Variable zu Archiv hinzufügen 

aktiv ist. 
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Option Beschreibung 

  Info 

Die Optionen dieser Registerkarte sind nicht verfügbar, wenn das 

Messstellenverhalten Validierung ist. 

ARCHIVE (LISTE) 

Wählen Sie hier ein Archiv aus, aus welchem Sie die Variablen angezeigt bekommen möchten oder zu 

welchem Sie eine ausgewählte Variable hinzufügen möchten. 

Hinweis: Bestehende Projektierungen von Archiven werden in der Liste angezeigt. Zusätzlich kann 

durch Klick auf die Schaltfläche Neues Archiv (auf Seite 37) direkt im Wizard ein neues Archiv angelegt 

werden. 

Option Beschreibung 

Kurzbezeichnung Kennung des Archivs. 

Archiv-ID Archivname 

Typ Archivtyp 

 Cyclic 

Archiv ist zyklisch. 

Werte werden in konfigurierten 

Zeitintervallen gespeichert. 

 EventTriggered 

Archiv ist ereignisgesteuert. 

Hinweis: Ereignisgesteuerte Archive 

können nur für automatische Messstellen 

verwendet werden. 

Eine Projektierung von 

ereignisgesteuerten Archiven, direkt in der 

Messstellenverwaltung, ist nicht möglich. 

 Value Change 

Archiv ist spontan. 

Jede Wertänderung wird sofort auf die 

Variable im Archiv geschrieben. Eine 

Hysterese kann projektiert werden. 

Archivtrigger Auslöser um Werte in ein Archiv zu schreiben. 

Hinweis: Nur bei ereignisgesteuerten Archiven 

verfügbar. 
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Option Beschreibung 

Zykluszeit Zeitabstand bei zyklischer Aufzeichnung, in 

welchem Werte in das Archiv geschrieben werden. 

Format:  

 n.A. 

wenn Archivtyp Value Change oder 

EventTriggered ist. 

 TT:HH:MM:SS 

 Month bei Monatszyklus 

Speicherzyklus Zeitlicher Abstand zwischen dem Erstellen neuer 

Archivdateien. 

Format:  

 TT:HH:MM:SS 

 Month bei monatlichem Speicherzyklus. 

 Year bei Speicherzyklus Jahreswechsel. 

VARIABLEN (LISTE) 

Option Beschreibung 

Name Name der Variable. 

Maßeinheit Maßeinheit der Variable. 

Identifikation Kennung der Variable. 

Treiber Treiber der Variable. 

Anlagengruppen Anlagengruppe, der die Variable zugewiesen ist.  

Hinweis: Eine Variable kann auch mehreren 

Anlagengruppen zugewiesen sein. 

NAVIGATION 

Option Beschreibung 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten 

und schließt den Dialog.  
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6.2.1.2 Relativwert 

In dieser Registerkarte wird der Messstelle eine Relativwert-Variable zugeordnet. 

 

Option Beschreibung 

Variable erzeugen Es wird eine neue Variable für den Relativwert 

erzeugt. 

Typ: LREAL, Treiber: INTERN. 

Name Name der neu anzulegenden Variable. 

Es wird ein gültiger Name, basierend auf der 

gewählten Absolutwert-Variable vorgeschlagen. 

Der Name muss eindeutig sein und kann beliebig 

vergeben werden. Es sind keine Sonderzeichen 

erlaubt. Maximal 256 Zeichen können eingegeben 

werden. 

Die Eingabe wird validiert. Das 

Validierungsergebnis (Erfolg oder Fehler) wird 

neben den Eingabefeld mittels Symbol dargestellt. 

Hinweis: Nur sichtbar, wenn Variable erzeugen 

ausgewählt wurde. In der Registerkarte Absolutwert 

muss eine Variable ausgewählt sein, damit hier ein 

Namensvorschlag angezeigt wird. 
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Option Beschreibung 

Variable aus Archiv Zeigt Liste der Archive und darauf aufbauend 

Variablen in dem gewählten Archiv. 

Achtung: Die Berechnung von Ersatzwerten muss 

für dieses Archiv aktiviert sein. 

Variable zu Archiv hinzufügen Es werden Variablen aus dem Projekt angezeigt. 

Die ausgewählte Variable wird zu dem 

ausgewählten Archiv hinzugefügt. 

Achtung: Die Berechnung von Ersatzwerten muss 

für dieses Archiv aktiviert sein. 

Relativwert berechnen Checkbox zur Aktivierung der automatischen 

Berechnung von Relativwerten: 

Bei automatischen Messstellen ist die Auswahl 

optional. 

Bei manuellen Messstellen ist die Auswahl  

automatisch aktiviert. Diese automatische 

Vorauswahl kann nicht deaktiviert werden. 

Hinweis: Weitere Informationen zur 

automatischen Berechnung von Relativwerten 

erhalten Sie im Kapitel zenon Logic (auf Seite 85). 

Neues Archiv Öffnet Dialog für die Anlage eines neuen Archives 

(auf Seite 37). 

Nicht aktiv, wenn Variable aus Archiv aktiv ist. 

Archive Archive, die vorher im zenon Editor oder mit der 

Schaltfläche Neues Archiv angelegt wurden, stehen 

in Listenform zur Auswahl bereit. Es werden 

ausschließlich zyklische Archive angezeigt.  

 

  Info 

Die Optionen dieser Registerkarte sind nicht verfügbar, wenn das 

Messstellenverhalten Validierung ist. 
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ARCHIVE (LISTE) 

Wählen Sie hier ein Archiv aus, aus welchem Sie die Variablen angezeigt bekommen möchten oder zu 

welchem Sie eine ausgewählte Variable hinzufügen möchten. 

Hinweis: Bestehende Projektierungen von Archiven werden in der Liste angezeigt. Zusätzlich kann 

durch Klick auf die Schaltfläche Neues Archiv (auf Seite 37) direkt im Wizard ein neues Archiv angelegt 

werden. 

Option Beschreibung 

Kurzbezeichnung Kennung des Archivs. 

Archiv-ID Archivname 

Typ Archivtyp 

 Cyclic 

Archiv ist zyklisch. 

Werte werden in konfigurierten 

Zeitintervallen gespeichert. 

 EventTriggered 

Archiv ist ereignisgesteuert. 

Hinweis: Ereignisgesteuerte Archive 

können nur für automatische Messstellen 

verwendet werden. 

Eine Projektierung von 

ereignisgesteuerten Archiven, direkt in der 

Messstellenverwaltung, ist nicht möglich. 

 Value Change 

Archiv ist spontan. 

Jede Wertänderung wird sofort auf die 

Variable im Archiv geschrieben. Eine 

Hysterese kann projektiert werden. 

Archivtrigger Auslöser um Werte in ein Archiv zu schreiben. 

Hinweis: Nur bei ereignisgesteuerten Archiven 

verfügbar. 

Zykluszeit Zeitabstand bei zyklischer Aufzeichnung, in 

welchem Werte in das Archiv geschrieben werden. 

Format:  

 n.A. 

wenn Archivtyp Value Change oder 

EventTriggered ist. 
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Option Beschreibung 

 TT:HH:MM:SS 

 Month bei Monatszyklus 

Speicherzyklus Zeitlicher Abstand zwischen dem Erstellen neuer 

Archivdateien. 

Format:  

 TT:HH:MM:SS 

 Month bei monatlichem Speicherzyklus. 

 Year bei Speicherzyklus Jahreswechsel. 

VARIABLEN (LISTE) 

Option Beschreibung 

Name Name der Variable. 

Maßeinheit Maßeinheit der Variable. 

Identifikation Kennung der Variable. 

Treiber Treiber der Variable. 

Anlagengruppen Anlagengruppe, der die Variable zugewiesen ist.  

Hinweis: Eine Variable kann auch mehreren 

Anlagengruppen zugewiesen sein. 

 

  Info 

Die Liste der Variablen ist ausgeblendet, wenn Variable erzeugen aktiv ist. 

 

NAVIGATION 

Option Beschreibung 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten 

und schließt den Dialog.  
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6.2.1.3 Validierung 

In der Registerkarte Validierung werden Variablen aus Archiven für eine validierte Messstelle 

konfiguriert. 

 

Die Optionen dieser Registerkarte sind nur dann verfügbar, wenn bei der Eigenschaft 

Messstellenverhalten die Option Validierung ausgewählt ist. 

Option Beschreibung 

Variable aus Archiv In der Liste der Variablen werden Variablen aus 

dem gewählten Quellarchiv (Liste der Archive) 

angezeigt. 

Wählen Sie ein entsprechendes Archiv und eine 

entsprechende Variable für den Messwert. 

Variable zu Archiv hinzufügen Es werden Variablen aus dem Projekt angezeigt. 

Die ausgewählte Variable wird zu dem 

ausgewählten Archiv hinzugefügt. 

Quellarchiv Liste der projektierten Archive. 

Auswahl des Archivs mit Mausklick. Nach Auswahl 

werden die darin enthalten Variablen in der 

Variablenliste angezeigt. 

Neues Archiv... Öffnet Dialog für die Anlage eines neuen 

Quellarchives (auf Seite 37). 

Nicht aktiv, wenn Variable aus Archiv aktiv ist. 
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Option Beschreibung 

Variablen Liste der Variablen: 

 bei Variable aus Archiv: 

Variablen aus gewähltem Quellarchiv 

 bei Variable zu Archiv hinzufügen: 

Variablenliste des geladenen Projekts. 

Zielarchiv Liste aller projektierten Archive vom Archivtyp 

EventTriggered. 

Neues Archiv... Öffnet Dialog für die Anlage eines neuen 

Zielarchives (auf Seite 37). 

Hinweis: Zielarchive haben per Default nur den 

Archivtyp EventTriggered. 

STANDARDZEITFILTER FÜR VALIDIERUNG 

Eingabefeld für Auswahl des Zeitbereichs der Validierung. Der hier eingestellte Zeitbereich wird bei der 

Validierung in der Runtime als Zeitfilter für die anzuzeigenden Archiveinträge verwendet. 

Der Zeitbereich setzt sich aus Tagen und Stunden zusammen. 

Klicken Sie auf den gewünschten Bereich um diesen für die Änderung zu markieren. Ändern Sie den 

Bereich durch eine Eingabe oder Klick auf die Pfeiltasten. 

Für die Eingabe gilt: 

 Es werden nur ganze Zahlen berücksichtigt.  

 Werteingaben mit Komma werden gerundet.  

 Eine Stundeneingabe >23 wird auf 23 korrigiert. 

 Eine Tagesangabe >1000 wird auf 1000 korrigiert. 

 Negative Eingaben erhalten den Wert 0. 

Option Beschreibung 

Tage Zeitbereich der Validierung in Tagen. 

Default: 1 

Stunden Zeitbereich der Validierung in Stunden. 

Default: 0 
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ARCHIVE (LISTE) 

Wählen Sie hier ein Archiv aus, aus welchem Sie die Variablen angezeigt bekommen möchten oder zu 

welchem Sie eine ausgewählte Variable hinzufügen möchten. 

Hinweis: Bestehende Projektierungen von Archiven werden in der Liste angezeigt. Zusätzlich kann 

durch Klick auf die Schaltfläche Neues Archiv (auf Seite 37) direkt im Wizard ein neues Archiv angelegt 

werden. 

Option Beschreibung 

Kurzbezeichnung Kennung des Archivs. 

Archiv-ID Archivname 

Typ Archivtyp 

 Cyclic 

Archiv ist zyklisch. 

Werte werden in konfigurierten 

Zeitintervallen gespeichert. 

 EventTriggered 

Archiv ist ereignisgesteuert. 

Hinweis: Ereignisgesteuerte Archive 

können nur für automatische Messstellen 

verwendet werden. 

Eine Projektierung von 

ereignisgesteuerten Archiven, direkt in der 

Messstellenverwaltung, ist nicht möglich. 

 Value Change 

Archiv ist spontan. 

Jede Wertänderung wird sofort auf die 

Variable im Archiv geschrieben. Eine 

Hysterese kann projektiert werden. 

Archivtrigger Auslöser um Werte in ein Archiv zu schreiben. 

Hinweis: Nur bei ereignisgesteuerten Archiven 

verfügbar. 

Zykluszeit Zeitabstand bei zyklischer Aufzeichnung, in 

welchem Werte in das Archiv geschrieben werden. 

Format:  

 n.A. 

wenn Archivtyp Value Change oder 

EventTriggered ist. 
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Option Beschreibung 

 TT:HH:MM:SS 

 Month bei Monatszyklus 

Speicherzyklus Zeitlicher Abstand zwischen dem Erstellen neuer 

Archivdateien. 

Format:  

 TT:HH:MM:SS 

 Month bei monatlichem Speicherzyklus. 

 Year bei Speicherzyklus Jahreswechsel. 

VARIABLEN (LISTE) 

Option Beschreibung 

Name Name der Variable. 

Maßeinheit Maßeinheit der Variable. 

Identifikation Kennung der Variable. 

Treiber Treiber der Variable. 

Anlagengruppen Anlagengruppe, der die Variable zugewiesen ist.  

Hinweis: Eine Variable kann auch mehreren 

Anlagengruppen zugewiesen sein. 

 
 

6.2.1.4 Zusammenfassung 

In dieser Registerkarte werden die Projektierungen einer Messstelle evaluiert und abgeschlossen.  
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Das Ergebnis wird im Zusammenfassungsfenster in Textform in zwei Feldern dargestellt. 

 

ZUSAMMENFASSUNG 

Option Beschreibung 

Feld für Projektierungsinformationen Das obere Feld enthält eine Zusammenfassung der 

Projektierung der Messstelle. 

Eine Unterscheidung der Textinformationen findet 

über eine unterschiedliche farbige Darstellung statt. 

Textfarbe schwarz Einstellungen sind korrekt. Diese werden mit Klick 

auf Speichern & Neu erzeugt und übernommen.  

Textfarbe rot Fehler in den projektierten Einstellungen müssen 

nochmal überprüft und verbessert werden. 

In diesem Fall ist kein Speichern möglich. 

Textfarbe grün Neue Einstellungen werden erzeugt und 

übernommen. Speichern ist jetzt möglich. 
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Option Beschreibung 

Textfarbe blau Geänderte Projektierungen werden in blauer 

Textfarbe angezeigt. 

Textfarbe orange Warnmeldungen.  

Nicht empfohlene Projektierungen werden in 

oranger Textfarbe dargestellt. 

Feld für zusätzliche Informationen Allgemeine Informationen über durchgeführte 

Schritte werden in diesem Feld bei Verfügbarkeit 

angezeigt. 

Die Farbkodierung der Texte ist gleich wie im Feld 

für Projektierungsinformationen. In diesem Textfeld 

werden jedoch nur erfolgreiche (grüne Textfarbe) 

und fehlerhafte Schritte (rote Textfarbe) dargestellt. 

Speichern & Neu Übernimmt Einstellungen und legt die neue 

Messstelle an. Alle Werte werden zurückgestellt 

und es kann mit der Projektierung weiterer 

Messstellen fortgesetzt werden. 

Bei fehlerhafter Projektierung wird eine 

entsprechende Fehlerinformation im Feld für 

Projektierungsinformationen angezeigt. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten 

und schließt den Dialog.  

 
 

6.2.2 Messstellen editieren 

Um eine bestehende Messstelle zu editieren, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Wählen Sie in der Registerkarte Messstellen eine Messstelle aus, die Sie editieren möchten. 

Die gewählte Messstelle wird farblich hervorgehoben. 

2. Klicken Sie anschließend auf den Button Editieren oder doppelklicken Sie auf die gewünschte 

Messstelle. 

Die bestehende Projektierung wird im Dialog Messstelle bearbeiten angezeigt. 
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3. Fügen Sie noch weitere Informationen hinzu, verwalten Sie die Messstelle beliebig und klicken 

in der Registerkarte Zusammenfassung auf Speichern & Schließen. 

 

ZUSAMMENFASSUNG: 

 

Geänderte Einstellungen werden in der Zusammenfassung blau dargestellt. 
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 Klick auf Speichern & Schließen speichert die geänderten Einstellungen. 

  Achtung 

Stellen Sie sicher, dass beim Editieren einer Messstelle das Projekt geladen ist. 

Editieren ohne Projekt zerstört die Messstelle.  

 
 

6.2.3 Messstellen löschen 

Um eine bestehende Messstelle zu löschen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Wählen Sie in der Registerkarte Messstellen eine Messstelle aus, die Sie löschen möchten. 

2. Klicken Sie anschließend auf den Button Löschen. 

3. Es erscheint ein Warndialog. 

4. Bestätigen Sie das Löschen durch Klick auf die Schaltfläche OK. 

5. Die ausgewählte Messstelle ist gelöscht. 

WARNDIALOG 

 

Option Beschreibung 

OK Ausgewählte Messstelle wird gelöscht. 

Abbrechen Bricht Löschvorgang ab. 

Warndialog wird ohne Aktion geschlossen. 

 

  Info 

Wird eine automatische Messstelle mit automatischer Relativwertberechnung 

gelöscht, werden auch dazugehörige Projektierungen (Variablen und 

Codezeilen) in zenon Logic entfernt. 

 
 



Wizard - Metering Point Administration 

 

37 | 88 

 

 

6.2.4 Neues Archiv 

Die Schaltfläche „Neues Archiv" ist sichtbar: 

 Wenn in der Registerkarte Absolutwert des Wizards die Schaltfläche Variable zu Archiv 

hinzufügen aktiv ist. 

 Wenn in der Registerkarte Relativwert des Wizards die Schaltftlächen Variable erzeugen oder 

Variable zu Archiv hinzufügen aktiv sind. 

Wenn in der Registerkarte Validierung die Schaltfläche Variable zu Archiv hinzufügen aktiv ist. 

Die Schaltfläche ist bei der Validierung für Zielarchive immer aktiv. Diese Archive haben als Archivtyp per 

Default EventTriggered. 

 

Option Beschreibung 

Archivkurzbezeichnung Kurzbezeichnung für das zu erstellende Archiv. 

Max 2 Zeichen, 0-9 oder A-Z, muss eindeutig sein. 

Achtung: Sie können die Kennung nachträglich 

nicht mehr ändern. 

Archivkennung Name des Archivs. 

Default: leer 

Archivtyp Art der Aufzeichnung: 

 Cyclic 

Die Daten werden in dem eingestellten 

Zeitintervall in das Archiv geschrieben 

(Default). 

 ValueChange 

Aufzeichnung bei Wertänderung 
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Option Beschreibung 

 Event triggered 

Steht nur für Zielarchive der Validierung 

zur Verfügung. 

Zykluszeit Definieren Sie, in welchem Zyklus (Tage, Stunden, 

Minuten und Sekunden) Werte für zyklische 

Archive eingelesen werden sollen. 

Default: 15 Minuten (bei zyklischen Archiven) 

Monatlich Wenn aktiv: Einlesen der Werte erfolgt bei jedem 

Monatswechsel (Monatsarchive). 

Default: nicht aktiv. 

Speicherzyklus Definieren Sie, in welchem Zyklus (Tage, Stunden, 

Minuten) neue Archivdateien erzeugt werden 

sollen. 

Default: 1 Tag 

Hinweis: ausgegraut, wenn Zykluszeit monatlich 

ist 

Monatlich Wenn aktiv: Speichern der Archivdatei erfolgt bei 

jedem Monatswechsel. 

Default: nicht aktiv. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

Speichern Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

 

  Info 

Weitere Informationen über Archive erhalten Sie im Handbuch Archivserver, im 

Kapitel Archive bearbeiten. 
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6.2.4.1 Hintergrundinformationen 

Beim Anlegen von neuen Archiven für Absolutwert- und Relativwert-Variable in der 

Messstellenverwaltung wird die Aufbewahrungsdauer für Archivdateien auf den maximal möglichen 

Wert gesetzt.  

Dies ist erforderlich, da die manuelle Nachbearbeitung über die Messstellenverwaltung nur für nicht 

ausgelagerte Archivdateien (im *.ARX Format) möglich ist.  Ausgenommen davon sind in SQL 

ausgelagerte Daten, für diese ist eine manuelle Nachbearbeitung immer möglich.  

  Achtung 

Ausgelagerte Archivdateien im internen Datenbankformat .ARX können nicht 

verarbeitet werden. Wählen Sie daher für ausgelagerte Archivdaten immer 

SQL-Datenbank. 

Hinweis: Die Auslagerung konfigurieren Sie im Dialog Archiv bearbeiten in der 

Registerkarte Speichern. 

EMPFEHLUNG 

Um die Anzahl der aufzubewahrenden Dateien in Grenzen zu halten wird empfohlen einen ausreichend 

großen Speicherzyklus zu projektieren. 

  Tipp 

Projektieren Sie Ihren Speicherzyklus immer >= 1 Tag. 

Weitere Informationen finden Sie im Handbuch Archivserver, im Kapitel Archiv 

bearbeiten, Speichern. 

OFFSET UND HALTEZEIT 

Um eine korrekte Archivierung des Relativwertes zu gewährleisten, führt das Modul 

Messstellenverwaltung automatische Projektierungen durch. 

Folgende Einstellungen werden automatisch vorgenommen: 

 Offset: 5 Sekunden (nur bei Relativwert-Archiven) 

Weitere Informationen finden Sie im Handbuch Archivserver, im Kapitel Archiv bearbeiten, 

Aufzeichnungsart. 

 Haltezeit VACO: 10 Sekunden 

Wenn beim Relativwert einer automatischen Messstelle Berechnung aktiviert wird, dann muss 

die Haltezeit des VACO (auf Seite 87) auf 10 Sekunden gestellt werden, der Offset bei neuen 

Relativwert-Archiven auf 5 Sekunden.  

Für bestehende Relativwert-Archive muss der Offset entsprechend manuell überprüft und 
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angepasst werden.  

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel Funktionsblock VACO. 

INFORMATIONEN WÄHREND DER PROJEKTIERUNG 

Während der Projektierung werden entsprechende Informationen in der Registerkarte 

Zusammenfassung (auf Seite 32) bei den Messstellen (auf Seite 17) angezeigt: 

 Archiv für Absolutwerte sollte Offset 0 haben (entsprechende Warnmeldung) 

 Relativwertarchiv muss Offset 5 haben (Information, Anpassung erfolgt automatisch) 

 Beide Archive sollen unterschiedlich sein (entsprechende Warnmeldung) 

 
 

6.2.4.2 Visualisierung fehlerhafter Projektierungen 

Tritt während der Projektierung ein Problem auf, wird dieses durch ein rotes Warnsymbol neben dem 

fehlerhaften Element signalisiert. Eine detailliertere Fehlerbeschreibung erhalten Sie im Tooltip, wenn sie 

mit der Maus zum Warnsymbol navigieren. 

 
 

6.2.4.3 Überprüfung der Archive 

Im Modul Messstellenverwaltung verwendete Archive werden bei der Projektierung evaluiert. 

Die Überprüfung der Achiv-Projektierung erfolgt: 

 Nach dem Start des Wizards, in der Messstellen Liste. 

Eine Ursache für eine Fehlprojektierung kann die Bearbeitung des Archives direkt im zenon 

Editor sein. 

 Bei der Erstellung/Bearbeitung von Messstellen. 

 Beim Anlegen eines neuen Archives über die Messstellenverwaltung. 

Validierung wird bei Klick auf die Schaltfläche Sichern ausgelöst. 
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KONFIGURATIONSKRITERIEN FÜR RELATIVWERTARCHIVE 

Für automatische Messstellen gelten bestimmte Konfigurationskriterien für Relativwertarchive. Diese 

Kriterien ergeben sich aufgrund der Logik zur Relativwertberechnung. 

Mit dem Wizard angelegte Archive entsprechen immer diesen Kriterien. 

 Die Zykluszeit darf nicht größer als der Speicherzyklus sein.  

 Der Speicherzyklus muss einem ganzzahligen Vielfachen der Zykluszeit entsprechen.  

 Wird als Zykluszeit Monatswechsel gewählt, muss der Speicherzyklus Monatswechsel oder 

Jahreswechsel sein.  

 Ist als Speicherzyklus Monatswechsel gewählt darf die Zykluszeit maximal 1 Tag betragen. 

 
 

6.2.4.3.1 Beispiele 

ZYKLUSZEIT GRÖßER ALS SPEICHERZYKLUS 
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SPEICHERZYKLUS KEIN GANZZAHLIG VIELFACHES DER ZYKLUSZEIT 

 

 

FEHLERHAFTE ZYKLUSZEIT BEI SPEICHERZYKLUS MONATLICH 

 
 

6.2.5 Filtervariable verknüpfen 

Über diesen Dialog kann eine Variable zur Filterung in der Runtime ausgewählt werden. 

Erstellen Sie dazu zuerst eine Variable vom Intern Treiber mit dem Datentyp String und ausreichender 

Stringlänge (z.B. 500) in Ihrem Projekt. 
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Hinweis: Der Filter wird immer aktualisiert, wenn die Variable aktualisiert wird. 

 

Option Beschreibung 

Projektauswahl Combobox zur Auswahl des Projekts. Als 

Filtervariable kann auch eine Variable aus einem 

anderen Projekt ausgewählt werden. 

Liste Variablen Auswahl der Variable via Klick. Die ausgewählte 

Variable wird farblich unterlegt. Eine 

Mehrfachauswahl ist nicht möglich. 

 Name 

Name der Variable 

 Identifikation 

Kennung der Variable 

 Treiber 

Treiber auf dem die Variable basiert 

Keine Auswahl Löscht die Variablenauswahl und schließt den 

Dialog. 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

In der Runtime wird diese Variable zur Filterung verwendet. Weitere Informationen dazu finden Sie im 

Kapitel Filterung von Messstellen über Variable (auf Seite 78). 
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6.3 Zähler 

In dieser Registerkarte gibt es die Möglichkeit, neue Zähler zu erstellen, zu verwalten und die bereits 

erstellten Zähler in einer Liste anzuzeigen. 

 

Option Beschreibung 

Neu... Öffnet den Dialog zum Anlegen eines neuen 

Zählers (auf Seite 45). 

Editieren... Öffnet den Dialog zum Editieren des ausgewählten 

Zählers (auf Seite 47). 

Löschen Löscht den ausgewählten Zähler. 

LISTE DER PROJEKTIERTEN ZÄHLER 

Option Beschreibung 

Name Name des Zählers. 

Beschreibung Beschreibung des Zählers. 
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Option Beschreibung 

Hersteller Hersteller des Zählers. 

Zählertyp Typzuweisung des Zählers. 

Seriennummer Seriennummer des Zählers. 

Bemerkung Bemerkung des Zählers. 

Baujahr Baujahr des Zählers. 

 

DIALOG BEENDEN 

Schaltfläche Beschreibung 

Exit Beendet den Wizard. 

Nicht gespeicherte Änderungen gehen dabei 

verloren. 

 
 

6.3.1 Zähler neu anlegen 

In diesem Dialog werden (sowohl im Wizard, wie auch in der Runtime) Zähler projektiert oder 

bestehende Projektierungen geändert. 
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Option Beschreibung 

Name Identifikation des Zählers.  

Pflichtfeld 

Beschreibung Beschreibung zu dem Zähler.  

Optionale Eingabe 

Bemerkung Notiz zu dem Zähler.  

Optionale Eingabe 

Messstellentyp Typzuweisung des Zählers.  

Dropdownliste mit bereits projektierten Typen. 

Diese Dropdownliste korrespondiert auch mit der 

Typen-Liste bei Neuanlage einer Messstelle. 

Optionale Eingabe 

Hersteller Herstellername des Zählers. 

Optionale Eingabe 

Seriennummer Seriennummer des Zählers.  

Optionale Eingabe 

Baujahr Baujahr des Zählers.  

Optionale Eingabe 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

Speichern & Neu Speichert neuen Zähler. 

Anschließend wird der Dialog zur Neuanlage eines 

Zählers erneut mit leerem Inhalt aufgeschaltet. Es 

können weitere Zähler projektiert werden. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

Hinweis: Nach Speichern der Eingaben wird ein neuer Eintrag in die Datenbank geschrieben und die 

Liste der Zähler mit dem neuen Eintrag ergänzt. 
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6.3.1.1 Projektierung eines Zählers 

Um einen neuen Zähler anzulegen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Klicken Sie im Wizard auf die Registerkarte Zähler. 

2. Klicken Sie auf Neu. 

3. Der Dialog zur Neuanlage oder Ändern eines Zählers wird geöffnet. 

 

4. Geben Sie die Informationen zu dem Zähler ein. 

Hinweis: Fehlerhafte Eingaben werden durch ein rotes Warndreiecksymbol neben dem Eingabefeld 

signalisiert. 
 

6.3.2 Zähler editieren 

Um einen bereits existierenden Zähler zu editieren, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Wechseln Sie in die Registerkarte Zähler. 

2. Wählen Sie den entsprechenden Zähler in der Liste der projektierten Zähler. 

3. Klicken Sie auf Editieren. 

4. Der Dialog Zähler bearbeiten wird geöffnet. 

5. Fügen Sie noch weitere gewünschte Informationen hinzu und verwalten Sie den Zähler beliebig. 

6. Klicken Sie auf Speichern & Schließen. 
 



Wizard - Metering Point Administration 

 

48 | 88 

 

 

6.3.3 Zähler löschen 

Um einen existierenden Zähler zu löschen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Wählen Sie in der Registerkarte Zähler einen Zähler, den Sie löschen möchten. 

2. Klicken Sie anschließend auf den Button Löschen und bestätigen Sie den Warndialog mit OK. 

3. Ihr selektierter Zähler ist gelöscht. 

Hinweis: Ist ein Zähler bereits mit einer Messstelle verbunden, kann dieser nicht gelöscht werden. Der 

Button Löschen ist in diesem Fall ausgegraut. Um einen bereits zugewiesenen Zähler zu löschen, muss 

dieser zuerst in der Runtime von der Messstelle gelöst/ausgetauscht werden. 
 

6.4 Mehrplatzfähige Projekte 

Der Wizard für die Messstellenverwaltung im zenon Editor unterstützt keine mehrplatzfähigen Projekte.  

Befinden sich mehrplatzfähige Projekte im Arbeitsbereich, wird beim Starten des Wizards ein 

entsprechender Dialog aufgeschaltet: 

 

Hinweis: Dieser Dialog steht nur in englischer Sprache zur Verfügung. 

Befinden sich ausschließlich mehrplatzfähige Projekte im Arbeitsbereich wird folgende Meldung 

ausgegeben: 

 

Hinweis: Dieser Dialog steht nur in englischer Sprache zur Verfügung. 
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MEHRPLATZFÄHIGES PROJEKT IN STANDARDPROJEKT UMWANDELN 

Ein mehrplatzfähiges Projekt kann in ein „nicht-mehrplatzfähiges" zenon Standardprojekt umgewandelt 

werden: 

1. Erstellen Sie eine Projektkopie: 

Wählen Sie im Kontextmenü des jeweiligen Projekts den Befehl Projekt -> Speichern unter.... 

Der Dialog zur Sicherung der Projektdaten wird geöffnet. 

2. Vergeben Sie einen neuen Namen. 

3. Das gesicherte Projekt wird als neues "nicht-mehrplatzfähiges" Projekt im aktuellen 

Arbeitsbereich rückgelesen und angelegt. 

  Info 

Ist dieses Projekt in einem Mehrprojektverbund, muss dabei Rücksicht auf die 

Projektbezüge genommen werden.  

Weitere Informationen dazu erhalten Sie im Handbuch Projektverwaltung und 

Arbeitsbereich im Kapitel Projektbezüge ersetzen. 

 
 

7 Projektierung im zenon Editor 

Projektieren Sie im zenon Editor in einem Bild ein ActiveX-Element, um die Messstellenverwaltung in 

der Runtime nutzen zu können. 
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1. Erstellen Sie dazu im zenon Editor ein neues Bild.  

2. Wählen Sie das Element ActiveX und zeichnen Sie damit einen Bereich im Bild.  

3. Der Dialog Element-Eingabe wird geöffnet. 

4. Wählen Sie in diesem Dialog MeteringPointControl.MeteringPointUserControl aus der Liste der 

ActiveX Elemente. 

Achtung: Das ActiveX-Element muss mindestens 900 Pixel breit und 575 Pixel hoch sein, damit es in 

der Runtime korrekt dargestellt wird. 

  Info 

Weitere Informationen zum ActiveX Element finden Sie im Handbuch Bilder im 

Kapitel Bildelemente/ActiveX. 

 
 

8 Messstellenverwaltung in der Runtime 

In der Runtime werden: 

 Projektierte Messstellen und Zähler miteinander verknüpft. 

 Zähler neu erstellt. 

 Bestehende Zählerinformationen geändert. 

 Manuelle Werte eingegeben. 

 
 

8.1 Datenbank 

 

Parameter Beschreibung 

Datenbank-Host Dropdownliste zur Auswahl des Datenbankservers. 

Wählen Sie in diesem Feld z. B. Ihren Rechner aus. 

Hinweis: Beim Öffnen der Registerkarte wird Ihr 

Rechner als Default angezeigt. 
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Parameter Beschreibung 

Authentifizierung Dropdownliste zur Auswahl der Anmeldemethode: 

 Windows Authentication (Default): 

Die Datenbankanmeldung erfolgt mit den 

Informationen des am lokalen Rechner 

angemeldeten Benutzers. 

 SQL Server Authentication: 

Benutzername und Kennwort werden 

manuell eingegeben. Für die 

Datenbankanmeldung müssen 

entsprechende Anmeldedaten verfügbar 

sein. 

Benutzername  Benutzername für die Anmeldung an einer 

Datenbank. 

Ausgegraut wenn Authentifizierung Windows 

Authentication ist. 

Passwort Kennwort für die Anmeldung an einer Datenbank. 

Aus Sicherheitsgründen wird bei der Eingabe des 

Kennwortes jeder Buchstabe mit einem * 

dargestellt. 

Ausgegraut, wenn Authentifizierung Windows 

Authentication ist. 

Verbinden Stellt die Verbindung zum konfigurierten 

Datenbankserver her. 

Sollte keine Verbindung möglich sein (z.B. 

fehlerhafte Eingabe von Benutzername und/oder 

Passwort) wird ein Fehlerdialog aufgeschaltet. 

Ausgegraut, wenn bereits mit einem 

Datenbankserver verbunden. 

Trennen Trennt eine bestehende Verbindung zu einem 

Datenbankserver. 

Ausgegraut, wenn keine Verbindung aktiv. 

Datenbank-Name Dropdownliste zur Auswahl einer Datenbank. 

Diese Liste zeigt alle verfügbaren Datenbanken des 

unter Datenbank-Host konfigurierten 
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Parameter Beschreibung 

Datenbankservers auf. 

Ist diese Liste leer, besteht keine Verbindung zu 

einem Datenbankserver oder auf dem gewählten 

Rechner ist keine SQL Datenbank verfügbar. 

Konfiguration starten Schaltet in die Registerkarte Messstellen. 

Besteht aktuell keine Verbindung zu einer 

Datenbank wird bei Klick auf die Schaltfläche Start 

configuration automatisch eine Verbindung mit der 

bereits eingegeben Anmeldeinformation 

aufgebaut. 

Ist diese Eingabe fehlerhaft oder unvollständig 

können keine weiteren Einstellungen in den 

Registerkarten Messstellen und Zähler 

vorgenommen werden. Dafür ist zwingend eine 

Verbindung zu einer Datenbank erforderlich! 

DIALOG BEENDEN 

Schaltfläche Beschreibung 

Exit Beendet den Wizard. 

Nicht gespeicherte Änderungen gehen dabei 

verloren. 

  Info 

Existiert bereits eine Verbindung zu einer Datenbank sind alle Eingabefelder 

ausgegraut. 

 
 

8.2 Messstellen 

In dieser Registerkarte können Messstellen in der zenon Runtime verwaltet werden. 
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Option Beschreibung 

Zähler zuordnen... (auf Seite 54) Nur dann aktiv, wenn der ausgewählten Messstelle 

noch kein Zähler zugewiesen ist.  

Chronologie... (auf Seite 61) Führt Protokoll über bearbeitete Messstellen und 

ausgetauschte Zähler. 

Zähler austauschen... (auf Seite 54) Nur dann aktiv, wenn der ausgewählten Messstelle 

bereits ein Zähler zugewiesen ist. 

Manuelle Werteingabe... (auf Seite 63) Ermöglicht eine manuelle Werteingabe für die 

gewählte Messstelle. 

Wird in der Liste der Messstellen eine automatische 

Messstelle ausgewählt, ist die Schaltfläche Manuelle 

Werteingabe ausgegraut. 

Manuelle Nachbearbeitung... (auf Seite 66) Ermöglicht manuelles Nachbearbeiten der 

Relativwerte von Messstellen. 

Ungültige Werte korrigieren... (auf Seite 70) Öffnet den Dialog Ungültige Werte korrigieren. 

Ermöglicht Ermittlung, Darstellung und Korrektur 

ungültiger Werte. 

Nur verfügbar für Messstellen des Typs 

automatisch. 

Hinweis: Mehrfachauswahl von Messstellen für 

die Wertkorrektur von mehreren Messstellen ist 

möglich. 

Validierung... (auf Seite 75) Ermöglicht die Übernahme und Modifikation von 

Werten aus einer Messstelle von Typ Validierung. 

Nur dann aktiv, wenn die ausgewählte Messstelle 

vom Typ Validierung ist. 

Neu laden Lädt zenon Projektierungen in der Runtime nach 

und holt neue Einstellungen von der Datenbank. 

Liste Messstellen Liste der angelegten Messstellen. 

Auswahl via Klick. Die ausgewählte Messstelle wird 

farblich unterlegt. 

 Name 

Name der Messstelle 

 Beschreibung 
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Option Beschreibung 

Kurzer Beschreibungstext zur Messstelle 

 Ort 

Standort der Messstelle 

 Messstellentyp 

Typ der Messstelle 

 Berechnung aktiv 

Aktiv, wenn Relativwert berechnen 

aktiviert ist. 

 Zähler Name 

 Zähler Beschreibung 

 Verhalten 

Messstellenverhalten 

 Anlagengruppen 

 

  Info 

Ist eine Variable eines Projektes nicht verfügbar, wird dies durch ein rotes 

Warnsymbol in der Listansicht signalisiert. Überprüfen Sie in diesem Fall, ob das 

Projekt mit diesen Variablen geladen ist. 

 
 

8.2.1 Zähler zuordnen, austauschen und entfernen 

In diesem Dialog können einzelne Zähler einer Messstelle zugeordnet, geändert oder entfernt werden. 
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Bei automatischen Messstellen öffnet sich bei einer Änderung der Zuordnung von Zählern (neu 

zuordnen, ändern, löschen) immer der Dialog zur Nachbearbeitung (auf Seite 66).  

 

MESSSTELLE 

Option Beschreibung 

Name Name der Messstelle.  

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Ort Ort der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Beschreibung Beschreibung der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Maßeinheit Maßeinheit der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Zählertyp Typ des Zählers. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 
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MANUELL 

Option Beschreibung 

Datum und Uhrzeit Datum und Uhrzeit der Zählerzuordnung oder des 

Zähleraustauschs. 

Default: Abfragezeitraum, abgerundet auf die volle 

Stunde. 

Klick auf Dropdownliste öffnet den Dialog zur 

Auswahl von Datum und Uhrzeit. 

Hinweis: Datumseingaben sind erst ab 1. 1. 2000 

möglich. Aufrufe vor diesem Datum sind nicht 

gültig und werden mit einem roten Warnsymbol 

signalisiert. 

Bereich Der Bereich der Absolutwertvariable. 

Min. Minimaler Eingabebereich. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Max. Maximaler Eingabebereich. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

  

Alter Wert Wert des alten Zählers beim Zeitpunkt des 

Austauschs.  

Default: 0 

Hinweis: Nur beim Zähleraustausch sichtbar.  

Neuer Wert Wert des neuen Zählers zum Zeitpunkt des 

Austauschs. 

Default: 0 

Hinweis: Liegt die Eingabe ausserhalb des 

Eingabebereichs der Variable (Min./Max.) wird die 

fehlerhafte Eingabe automatisch an den Bereich 

angepasst. 
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VERFÜGBARE ZÄHLER 

Option Beschreibung 

Verfügbare Zähler Liste mit verfügbaren Zählern.  

Es werden alle Zähler des passenden Zählertyps 

angezeigt, die noch keiner Messstelle zugeordnet 

sind. 

Pro Messstelle kann nur ein Zähler zugeordnet 

werden. 

Auswählen Ordnet den ausgewählten Zähler zu und 

übernimmt dessen Werte in den Bereich Zähler 

zuordnen. 

Löschen Löscht die Zuordnung eines Zählers zu einer 

Messstelle. 

Der Zähler selbest wird nicht gelöscht und bleibt 

weiter in der Liste der Zähler erhalten. 

ZÄHLER ZUORDNEN 

Option Beschreibung 

Name Name des zugeordneten Zählers. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Beschreibung Beschreibung des zugeordneten Zählers. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

 
 

8.2.1.1 Projektierung - Zählerzuordnung 

Um einen Zähler einer Messstelle zuzuordnen oder eine bestehende Zuordnung zu ändern: 

1. Wählen Sie in der Liste der Messstellen eine Messstelle. 
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2. Klicken Sie: 

a) Zähler zuordnen, wenn der Messstelle noch kein Zähler zugeordnet ist. 

b) Zähler austauschen, wenn der Messstelle bereits ein Zähler zugeordnet ist. 

3. Der Dialog Zähler zuordnen/Zähler austauschen wird geöffnet. 

4. Bei Zählertausch oder Zuordnung geben Sie im Eingabefeld Neuer Wert den aktuellen Wert 

des neu zugeordneten Zählers ein. 

Sollte dieser Wert bereits im Archiv vorhanden sein erscheint ein Warndialog. 

Eingaben, welche nicht dem Eingabebereich entsprechen werden automatisch auf den 

Maximalwert oder Minimalwert geändert. 

Hinweis: Für automatische Messstellen wird der hier eingegebene Wert im Dialog zur 

Nachbearbeitung in der Spalte Absolutwert in grüner Farbe angezeigt. 

5. Bei einem Zählertausch oder beim Löschen einer Zählerzuordnung: 

Geben Sie zusätzlich im Eingabefeld Alter Wert den aktuellen Wert des auszutauschenden 

oder zu löschenden Zählers ein. 

Eingaben, welche nicht dem Eingabebereich entsprechen werden automatisch auf den 

Maximalwert oder Minimalwert geändert. 

Hinweis: Für automatische Messstellen wird der hier eingegebene Wert im Dialog zur 

Nachbearbeitung in der Spalte Absolutwert in grüner Farbe angezeigt. 

6. Wählen sie einen Zähler aus der Liste Verfügbare Zähler. 

Hinweis: Hier werden alle Zähler mit demselben Messstellentyp wie die gewählte Messstelle 

angezeigt. 

7. Projektieren Sie die Zählerzuordnung: 

a) Klicken Sie den Button Auswählen um den gewählten Zähler der Messstelle zuzuordnen. 

b) Klicken Sie den Button Löschen um einen bereits zugeordneten Zähler von der Messstelle 

zu lösen. 

8. Der gewählte Zähler wird: 

a) in den Bereich Zähler zuordnen übernommen. 

b) aus dem Bereich Zähler zuordnen entfernt. 

9. Klicken Sie OK um die Zuordnung zu beenden. 

10. Der Dialog wird beendet: 

a) für manuelle Messstellen: 

Absolutwerte werden ins Absolutwert-Archiv geschrieben. Entsprechende Relativwerte 

werden automatisch berechnet und in das Relativwert-Archiv geschrieben. 

b) für automatische Messstellen: 

Der Nachbearbeitungsdialog wird geöffnet. 
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8.2.1.2 Zählerzuordnung bei manuellen Messstellen 

Abhängig von der Aktion werden automatisch Werte ins Archiv geschrieben: 

1. Zähler neu zuordnen: 

neuer Wert 

2. Zähler entfernen: 

alter Wert 

3. Zähler austauschen: 

beide Werte 

Hinweis Zeitstempel für Zählertausch: 

a) alter Wert: aktueller Zeitstempel 

b) Neuer Wert: zwei Sekunden später als der Zeitstempel vom alten Wert. 

RELATIVWERTBERECHNUNG 

Die Relativwerte werden automatisch neu berechnet. 

1. bei der Zuordnung: 

a) Relativwerte zwischen dem neuen Wert und dem letzten davor gefundenen Absolutwert 

werden nachberechnet. 

a) Relativwerte zwischen dem neuen Wert und dem ersten danach gefundenen Absolutwert 

werden nachberechnet. 

2. beim Löschen: 

a) Relativwerte zwischen dem alten Wert und dem letzten davor gefundenen Absolutwert 

werden nachberechnet. 

b) Relativwerte zwischen dem alten Wert und dem ersten danach gefundenen Absolutwert 

werden nachberechnet. 

3. beim Austauschen: 

a) Relativwerte zwischen dem alten Wert und dem letzten davor gefundenen Absolutwert 

werden nachberechnet. 

b) Relativwerte zwischen dem neuen Wert und dem ersten danach gefundenen Absolutwert 

werden nachberechnet. 

BEISPIEL FÜR EINEN ZÄHLERTAUSCH 

Für 11 Operationen soll eine Wartung durchgeführt werden.  

Die letzte Wartung wurde beim Zählerstand 90 ausgeführt. Der aktuelle Zählerwert beträgt 99 

Operationen. 
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Die nächste Wartung ist somit 2 Operationen später beim Zählerstand 101 durchzuführen.  

Wenn der Zähler nun kaputt geht, muss er gegen einen anderen Zähler ausgetauscht werden. Dieser 

hat den Zählerwert 12. 

Da die nächste Wartung 2 Operationen später fällig wird, ist diese beim Zählerstand 14 durchzuführen. 

WARNDIALOG 

Wird ein Zählertausch zu einem Zeitpunkt durchgeführt, zu dem bereits ein Archiveintrag existiert, muss 

dieser überschrieben werden. Ein Dialog warnt davor. 

 

Option Beschreibung 

Ja Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Nein Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

Abbrechen Behält alle Änderungen. Die Änderungen werden 

nicht durchgeführt. Der Dialog bleibt für 

Korrekturen geöffnet. 

 
 

8.2.1.3 Zählerzuordnung bei automatischen Messstellen 

Bei automatischen Messstellen öffnet sich bei einer Zuordnungsänderung des Zählers immer  der 

Nachbearbeitungsdialog (auf Seite 66). Die im Zuordnungsdialog projektierten Werte (Alter Wert und 

Neuer Wert) werden dabei in der Spalte Absolutwert in grüner Farbe angezeigt. Der Zeitstempel ist 

jeweils um zwei Sekunden erhöht. 

  Info 

Die neuen Werte werden erst nach Abschluss der Projektierung im 

Nachbearbeitungsdialog in das Relativwertarchiv übernommen! 
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8.2.2 Chronologie 

Der Dialog Messstellen-Chronologie zeigt den Verlauf der Projektierung der ausgewählten Messstelle. 

Änderungen sind in diesem Dialog nicht vorgesehen. 

 

Option Beschreibung 

Name Name der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Ort Ort der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Beschreibung Beschreibung der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Messstellentyp Typ der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

CHRONOLOGIE - HISTORY 

Option Beschreibung 

Zeit Zeit der Zählerzuordnung oder des 

Zähleraustauschs. 

Alter Zählername Name des alten Zählers. 
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Option Beschreibung 

Alter Zählerwert Wert des alten Zählers. 

Neuer Zählername Name des neuen Zählers. 

Neuer Zählerwert Wert des neuen Zählers. 

Benutzer-ID Kennung des Benutzers, der den Zählertausch 

eingetragen hat. 

Benutzername Name des Benutzers, der den Zählertausch 

eingetragen hat. 

Änderungstyp Die durchgeführte Änderung wird angezeigt. 

 Added 

Bei erstmaliger Zuordnung eines Zähler  

= Zähler zuordnen 

 Changed 

Bei durchgeführtem Zählertausch  

= Zähler austauschen 

 Deleted 

Die Zuordnung eines Zählers wurde 

entfernt. Kein neuer Zähler wurde der 

Messstelle zugeordnet. 

Schließen Schließt den Dialog. 

 

  Info 

Die Chronologie zeigt nur Änderungen von Zählerzuordnungen zu einer 

Messstelle. 

Wertänderungen werden in der Chronologie nicht angezeigt. 
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8.2.3 Manuelle Werteingabe 

Manuelle Werte können nur für manuelle (= nicht automatische) Messstellen eingetragen werden. Mit 

der manuellen Werteingabe können Werte für einen bestimmten Zeitpunkt nachgetragen werden. 

Werteinträge für die Zukunft sind nicht zulässig. 

 

MESSSTELLE 

Option Beschreibung 

Name  Name der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Ort Ort der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Beschreibung Beschreibung der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Maßeinheit Maßeinheit der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Zählertyp Typ des Zählers. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 
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EINSTELLUNGEN FÜR MANUELLEN WERT 

Option Beschreibung 

Datum und Uhrzeit Datum und Uhrzeit des Eintrags des Absolutwertes. 

Klick auf Dropdownliste öffnet den Dialog zur 

Auswahl von Datum und Uhrzeit. 

Hinweis: Datumseingaben sind erst ab 1. 1. 2000 

möglich. Aufrufe vor diesem Datum sind nicht 

gültig und werden mit einem roten Warnsymbol 

signalisiert. 

Default: Abfragezeitpunkt, abgerundet auf die volle 

Stunde. 

Wert Absolutwert des manuellen Zählers. 

Hinweis: Liegt die Eingabe außerhalb des 

Eingabebereichs der Variable (Min./Max.) wird dies 

durch ein rotes Warnsymbol signalisiert. 

Default: Letzter gespeicherter Absolutwert im Archiv. 

Bereich Bereich des Absolutwertes. 

Min. Minimalwert der Absolutwert-Variable 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Max. Maximalwert der Absolutwert-Variable 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

 
 

8.2.3.1 Manuelle Werteingabe 

Um Werte manuell einzugeben: 

1. Wählen Sie eine manuelle Messstelle aus der Liste der Messstellen. 
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2. Klicken Sie den Button Manuelle Werteingabe. 

3. Der Dialog Manuelle Werteingabe wird geöffnet. 

4. Wählen Sie Datum und Uhrzeit des manuellen Wertes: 

Klicken Sie dazu die Dropdownliste Datum und Uhrzeit oder geben Sie direkt im Eingabefeld 

die entsprechende Zeit ein. 

Achtung: Manuelle Werteingaben dürfen nicht in der Zukunft liegen! 

5. Geben Sie den neuen Wert im Eingabefeld Wert ein 

Hinweis: Der gültige Eingabebereich der ausgewählten Variable wird unter Bereich angezeigt. 

6. Klicken Sie OK, um den neuen Wert mit dem projektierten Zeitstempel zu übernehmen. 

7. Die Werteingabe wird validiert. 

Ist für den gewählten Zeitpunkt bereits ein Wert vorhanden, öffnet sich ein Warndialog. 

8. Die Relativwerte werden automatisch neu berechnet. 

Nach Werteingabe werden: 

a) vom eingegebenen Wert bis zum letzten davor gefundenen Absolutwert nachberechnet. 

b) vom eingegebenen Wert bis zum nächstfolgenden gefundenen Absolutwert 

nachgerechnet. 

DIALOG BEI DOPPELTEN WERTEINTRÄGEN 

Existiert zum gewählten Zeitpunkt bereits ein Archiveintrag, muss dieser überschrieben werden. Ein 

Dialog warnt davor. 

 

Option Beschreibung 

Ja Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Nein Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

Abbrechen Behält alle Änderungen. Die Änderungen werden 

nicht durchgeführt. Der Dialog bleibt für 

Korrekturen geöffnet. 
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MANUELLE WERTEINTRÄGE ANZEIGEN 

  Tipp 

Um manuelle Werteingaben anzeigen zu lassen nutzen Sie die Schaltfläche  

Nachbearbeitung. 

 
 

8.2.4 Manuelle Nachbearbeitung 

In diesem Dialog können Werte aus einem Archiv nachträglich bearbeitet werden. Fehlende Einträge für 

Relativwerte können interpoliert werden, um kontinuierliche Relativwerte zu erhalten und dadurch, z.B. 

Lücken zu schließen. 

Wird für eine automatische Messstelle der Zähler ausgetauscht oder gelöscht, öffnet sich ebenfalls der 

Dialog zur Nachbearbeitung. 

 

MESSSTELLEN 

Option Beschreibung 

Name  Name der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 
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Option Beschreibung 

Ort Ort der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Beschreibung Beschreibung der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Messstellentyp Typ der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

WERTE 

Option Beschreibung 

Zeitbereich Zeitbereich von Relativ- und Absolutwerten, der 

angezeigt werden soll. 

Von Beginn der Zeitabfrage 

Klick auf Dropdownliste öffnet den Dialog zur 

Auswahl von Datum und Uhrzeit. 

Hinweis: Datumseingaben sind erst ab 1. 1. 2000 

möglich. Aufrufe vor diesem Datum sind nicht 

gültig und werden mit einem roten Warnsymbol 

signalisiert. 

Default: Abfragezeitpunkt - 2 h (abgerundet auf 

die volle Minute). 

Bis Ende der Zeitabfrage 

Klick auf Dropdownliste öffnet den Dialog zur 

Auswahl von Datum und Uhrzeit. 

Hinweis: Datumseingaben sind erst ab 1. 1. 2000 

möglich. Aufrufe vor diesem Datum sind nicht 

gültig und werden mit einem roten Warnsymbol 

signalisiert. 

Default: Abfragezeitpunkt (aufgerundet auf die 

nächste volle Minute). 

Laden Lädt die Archivdaten für die Absolut- und 

Relativwerte für den ausgewählten Zeitbereich und 

listet diese in der Liste der Archiveinträge einzeln 
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Option Beschreibung 

auf. 

Interpolieren Glättet die Relativwerte in dem Bereich zwischen 

zwei ausgewählten Absolutwerten. Auswahl von 

Beginn und Ende via Klick + Umschalt-Taste. 

Anwenden Schreibt die durchgeführten Änderungen ins 

Archiv. 

Bereich Wertebereich des Relativwerts. 

Min. Minimalwert der Relativwert-Variable 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Max. Maximalwert der Relativwert-Variable 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

LISTE DER ARCHIVEINTRÄGE 

Beim Aufschalten des Dialogs ist diese Liste leer. Nach Eingabe eines Abfragezeitraums und Klick auf die 

Schaltfläche Laden wird die Liste mit den gefundenen Archiveinträgen befüllt. 

Option Beschreibung 

Zeit Zeitpunkt des Archiveintrags. 

Format: TT.MM.JJJJ hh:mm:ss 

Absolutwert Absolutwert des Archiveintrags. 

Hinweis: Werte, die von einer Zählerzuordnung, 

einem Zählertausch oder einer Zählerlöschung 

übernommen wurden, sind in grüner Farbe 

dargestellt. 

Relativwert Relativwert des Archiveintrags. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

Schließen Schließt den Dialog. 
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8.2.4.1 Nachbearbeitung von Werten 

Um Werte nachträglich zu bearbeiten: 

1. Wählen Sie in der Registerkarte Messstellen die gewünschte Messstelle. 

2. Klicken Sie den Button Nachbearbeitung. 

Der Nachbearbeitungsdialog wird geöffnet. 

3. Wählen Sie einen Zeitbereich aus. 

4. Klicken Sie auf Laden um die Archivdaten für die Absolut- und Relativwerte für den 

ausgewählten Zeitbereich zu laden.  

Die gefundenen Werteinträge werden in der Liste der Archiveinträge angezeigt. 

WERTE INTERPOLIEREN 

Um Werte interpolieren zu können müssen zwingend gültige Absolutwerte vorhanden sein.  

1. Gehen Sie in die Liste der Archiveinträge und wählen Sie jene Absolutwerte, welche Sie zur 

Berechnung von Relativwerten verwenden wollen. 

2. Wählen Sie dazu bei gedrückter Umschalt-Taste den Beginn- und den Endwert aus, welcher 

für die Interpolierung verwendet werden soll. 

3. Klicken Sie Interpolieren, um dazwischenliegende Relativwerte automatisch zu berechnen. 

Die neuen Werte werden in der Spalte Relativwerte angezeigt. 

4. Klicken Sie den Button Anwenden um die neu berechneten Relativwerte in das Archiv zu 

übernehmen. 

Bei ungültiger Auswahl des Start- und des Endwertes für die Interpolierung wird ein Dialog 

aufgeschaltet: 

 

REALIVWERTE EINGEBEN 

1. Klicken Sie in der Liste der Archiveinträge auf den Relativwert, den Sie ändern wollen. 

Das Feld zur Eingabe des Relativwertes wird freigeschalten. 

2. Geben Sie den gewünschten neuen Relativwert ein. 

Die Eingabe wird validiert. 
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VALIDIERUNG 

Ist der eingegebene Wert außerhalb des gültigen Eingabebereichs kann die Werteingabe im 

Eingabefeld nicht abgeschlossen werden. Dies wird mit einem roten Warnsymbol zu Beginn der Zeile 

visualisiert. Weitere Fehlerdetails erhalten Sie im Tooltip, wenn Sie mit der Maus über das Warnsymbol 

navigieren. 

Hinweis: leere Werteinträge sind nicht zulässig. Geben Sie in diesem Fall die Zahl 0 ein. 
 

8.2.5 Ungültige Werte korrigieren 

In diesem Dialog werden ungültige Werte ermittelt, angezeigt und korrigiert. 

 

ZEITBEREICH 

In diesem Bereich wird der Zeitbereich für die Ermittlung von ungültigen Werten konfiguriert. 

Option Beschreibung 

Von Beginn des zu untersuchenden Zeitbereichs. 

Auswahl aus Dropdowndialog oder durch direkte 

Eingabe. Ungültige Eingaben werden bereits bei 

der Eingabe korrigiert oder unterdrückt. 
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Option Beschreibung 

Format: Wochentag, TT. Monat YYYY hh:mm 

Default: 1 Tag vor Aufruf des Dialogs 

Bis Ende des zu untersuchenden Zeitbereichs. 

Auswahl aus Dropdowndialog oder durch direkte 

Eingabe. Ungültige Eingaben werden bereits bei 

der Eingabe korrigiert oder unterdrückt. 

Format: Wochentag, TT. Monat YYYY hh:mm 

Default: Zeitpunkt des Dialogaufrufes 

Ungültige Werte suchen Startet die Suche nach möglichen ungültigen 

Werten für den angegebenen Zeitbereich. 

Während der Suche wird der Fortschritt in einem 

Balken angezeigt. Die Suche kann mit Klick auf den 

Button Abbrechen unterbrochen werden. 

Hinweis: Ein Wert ist ungültig wenn bei diesem 

das Statusbit 18 [INVALID] aktiv ist. Untersucht wird 

das Relativwertarchiv der ausgewählten Messstelle. 

Liste der ungültigen Werte Liste der gefundenen Einträge im Relativwertarchiv 

mit ungültigen Werten. 

Default: leer mit Anzeigetext "No data to display". 

FUßZEILE 

Option Beschreibung 

Anwenden Startet die Korrektur für die ausgewählten Einträge. 

Die Korrektur wird mit einem Fortschrittsbalken 

visualisiert und kann mit Klick auf den Button 

Abbrechen abgebrochen werden. 

Die Korrektur überschreibt die fehlerhaften 

Relativwerte im Archiv. 

Hinweis: Korrekturen werden für jeden Eintrag in 

der CEL protokolliert. 

Relativwertkorrektur bei der Messtelle 

[Messstellenname]: Beginn [Datum], Ende: [Datum], 
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Option Beschreibung 

Relativwert: [Relativwert] 

Nicht verfügbar, wenn kein Wert zur Korrektur 

ausgewählt ist oder für den ausgewählten Wert 

keine Korrektur möglich ist. 

Schließen Schließt den Dialog. 

LISTE FEHLERHAFTER WERTE 

In dieser Liste werden fehlerhafte Werte angezeigt.  

 

 Aufeinanderfolgende fehlerhafte Werte werden zu einem Eintrag zusammengefasst. 

 Einträge, die nicht korrigiert werden können, sind mit einem Warnsymbol (roter Kreis mit 

Ausrufezeichen) gekennzeichnet. 

 Der mögliche Hinderungsgrund für die automatische Korrektur wird mit einem Tooltip 

visualisiert. 

 Die Ansicht der Liste ist konfigurierbar: 

 Verschieben der Anzeigebreite via Klick auf Trennstrich der Spaltenüberschrift und 

verschieben des Trenners. 

 Anordnung der Spalten via Mausklick und Drag&Drop. 
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 Die Liste ist sortier- und filterbar: 

 Sortierung durch Klick auf die Spaltenüberschrift. 

 Filterung durch Eingabe eines Filterbegriffs in das Eingabefeld unter der Spaltenüberschrift. 

Via Kontextmenü können die Filterkriterien ausgewählt werden 

Option Beschreibung 

Messstelle Name der Messstelle. 

Beginn Zeitstempel des letzten gültigen Absolutwerts. 

Startwert Letzer gültiger Absolutwert vor einem fehlerhaften Wert. 

Ende Zeitstempel des ersten gültigen Absolutwerts nach einem 

fehlerhaften Wert. 

Endwert Erster gültiger Absolutwert nach einem fehlerhaften Wert. 

Anzahl der Werte Anzahl der ungültigen Relativwerte des Eintrags. 

Interpolierter Wert Wert der bei der Korrektur ins Archiv geschrieben wird. 

Korrigieren Checkbox für die Aktivierung der automatischen Korrektur. 

Default: inaktiv 

Hinweis: Ein Klick auf die Checkbox in der 

Spaltenüberschrift aktiviert die Korrektur für alle Einträge.  

Nicht verfügbar, wenn Korrektur für Eintrag nicht möglich 

(Warnsymbol). 
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DROPDOWNDIALOG ZEITAUSWAHL 

Dropdowndialog für Auswahl von Startzeit und Endzeit für die Ermittlung der Fehlerhaften Einträge. 

Auswahl via Mausklick. 

Hinweis: Der Dropdowndialog steht nur in englischer Sprache zur Verfügung. 

 

FORTSCHRITTSBALKEN 

Fortschrittsbalken bei Ermittlung oder Korrektur von ungültigen Werten. 

 

UNGÜLTIGE WERTE 

Visualisierung und Tooltip für nicht korrigierbare Werte. 
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8.2.6 Validierung 

Im Dialog Messstellenvalidierung werden alle Archivwerte im gewählten Zeitbereich für die projektierte 

Messstelle in einer Liste angezeigt. 

Die einzelnen Werte können bestätigt und modifiziert werden.  

 

ZEITBEREICH 

Zeitfilter für die Anzeige der Variablen aus dem Archiv. 

Option Beschreibung 

Von Startzeitpunkt der Validierung.  

Auswahl über Kalender. 

Bis Endzeitpunkt der Validierung.  

Auswahl über Kalender. 

Neu laden Aktualisiert die Werteliste mit dem konfigurierten Zeitbereich. 

Ausgewählte Validieren Durch Klick auf den Button Ausgewählte Validieren wird für alle 

gewählten Einträge der Validierungstyp auf bestätigt gesetzt. 
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WERTELISTE  

Die Werteliste zeigt alle Archiveinträge der für die Messstelle konfigurierten Archive an.  

Die Liste ist sortier- und filterbar: 

 Klicken Sie eine Spaltenüberschrift um die Liste zu sortieren. 

 Ein nochmaliger Klick kehrt die Sortierreihenfolge um 

 Ein Rechtsklick auf eine Spaltenüberschrift aktiviert das Kontextmenü für die Konfiguration der 

Filterung. 

Option Beschreibung 

Messstelle Name der Messstelle wie projektiert. 

Hinweis: nicht änderbar 

Zeit Zeitstempel des Archivwertes. 

Hinweis: nicht änderbar 

Originalwert Wert aus Quellarchiv. 

Hinweis: nicht änderbar 

Zielwert Zielwert, wie er nach der Validierung übernommen wird: 

 Per Default wird der Originalwert aus dem Quellarchiv 

eingetragen. 

 Ist noch kein Wert im Archiv vorhanden, ist der 

Zielwert 0. 

Die Eingabe des neuen Zielwerts erfolgt: 

 per Doppelklick in Zelle Zielwert des Eintrags 

 per manueller Werteingabe in der Zelle Zielwert.  Die 

Eingabe berücksichtigt gültige Zahlenwerte. Eine 

Überprüfung auf Grenzwerte findet nicht statt. 

Nach Änderung dieses Wertes wird der Validierungstyp auf 

manipuliert geändert. 

Validierungstyp Bearbeitungsstatus des Wertes 

 unbearbeitet: 

Wert wurde noch nicht bestätigt oder angepasst. 

 bearbeitet: 

Der Zielwert wurde geändert. 

Hinweis: geänderte Einträge werden in der Liste blau 
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Option Beschreibung 

dargestellt. 

 bestätigt: 

Wert wurde bestätigt. 

Hinweis: Bestätigte Werte werden in der Liste grün 

angezeigt. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

Schließen Schließt den Dialog. 

Vor dem Schließvorgang wird überprüft, ob alle geladenen 

Werte bestätigt oder bearbeitet wurden.  

Sind noch nicht bestätigte oder korrigierte Werte in der Liste 

vorhanden (Validierungstyp: unbearbeitet), wird dies mit 

einem Dialog angezeigt. 

Anwenden Übernimmt Einstellung und schreibt angepasste Werte in das 

Archiv. 

Für jeden Wert, der ins Zielarchiv geschrieben wird, wird auch 

ein entsprechender CEL-Eintrag erstellt. 

DIALOG - FEHLENDE VALIDIERUNG 

Bei Klick auf den Button Schließen findet eine Überprüfung auf den Validierungstyp unbearbeitet statt. 

Sind in der Messstelle noch Einträge mit dem Validierungstyp unbearbeitet vorhanden, wird dies in 

einem Hinweisdialog angezeigt. 

Option Beschreibung 

OK Schließt den Dialog. 

Achtung: Nicht übernommene Werte werden dadurch 

nicht in das Archiv übernommen. 

Abbrechen Kehrt zum Dialog Messstellenvalidierung zurück. 

Es können weitere Projektierungen vorgenommen werden. 
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8.2.6.1 Validierung - Bedienung zur Runtime 

Um in der Runtime Einträge einer Messstelle zu validieren: 

 Navigieren Sie zur Registerkarte Messstellen. 

Eine Liste der projektieren Messstellen wird angezeigt. 

 Markieren Sie eine Messstelle mit dem Verhalten Validation. 

 Klicken Sie auf den Button Validierung: 

Der Dialog Messstellenvalidierung wird geöffnet. 

Das Öffnen dieses Dialogs kann je nach Größe der Archiveinträge einige Zeit in Anspruch 

nehmen. Dieser Ladevorgang wird angezeigt. 

 Validieren Sie die Daten: 

 Modifizieren Sie die entsprechenden Einträge mit neuen Werten. 

 Bestätigen Sie bestehende Einträge, bei denen keine Änderungen notwendig sind. 

Nutzen Sie dazu die Mehrfachauswahl und die Schaltfläche Ausgewählte validieren. 

Einzelne Einträge können durch Doppelklick in der Zelle Zielwert bestätigt werden. 

 Klicken Sie auf die Schaltfläche Anwenden  um Ihre Anpassungen in das Zielarchiv zu 

schreiben. 

Die erfolgreiche Speicherung der Daten im Zielarchiv wird mit einem grünen Haken neben der 

Schaltfläche visualisiert. 

Der Status eines bearbeiteten Eintrages wird auf Handwert (MAN_VAL) gesetzt. 

 Führen Sie weitere Anpassungen durch. 

 Beenden Sie die Validierung durch Klick auf die Schaltfläche Schließen. 

Vor dem Schließen des Dialogs wird die Liste auf noch nicht bestätigte Einträge überprüft. 

 Durch Klick auf die Schaltfläche OK wird der Validierungsdialog geschlossen. 

  Info 

Bereits geänderte oder übernommene Einträge (Validierungstyp: validiert) 

können erneut geändert werden. Diese erhalten nach einer Änderung wieder 

den Validierungstyp bearbeitet. Stellen Sie sicher, dass jede Änderung mit der 

Schaltfläche Anwenden in das Archiv übernommen wird. 

 
 

8.2.7 Filterung von Messstellen über Variable 

Sie haben die Möglichkeit die Liste der Messstellen nach bestimmten Kriterien zu filtern. Um dies zu 

erreichen, schreiben Sie einen entsprechenden Wert auf die Filtervariable (auf Seite 42). 
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  Tipp 

Sie können für jeden Benutzer einen Filterstring definieren und diesen beim 

Einloggen des Benutzers über ein Rezept auf die Filtervariable absetzen. 

Somit erreichen Sie, dass für jeden Benutzer nur seine relevanten Messstellen in 

der Liste sichtbar sind. 

Diese Filterung kann auch zur einfacheren Validierung genutzt werden, indem 

alle, für die Validierung nicht relevanten, Messstellen vom Filter ausgenommen 

und die verbleibenden automatisch ausgewählt werden. 

Bei der Filterung gilt: 

 Es kann für jede Spalte ein Filter definiert werden 

 Einzelne Filterstrings werden durch # getrennt 

 Der Trenner innerhalb eines Filterstrings ist ein Leerzeichen 

 Die Anordnung der Elemente im Filterstring ist beliebig 

 Mit dem dem String SelectAll werden alle gefilterten Einträge automatisch ausgewählt 

Struktur eines Filterstrings: 

Spaltenkürzel Operator Filterwert 

ÜBERSICHT FÜR SPALTENKÜRZEL UND OPERATOREN ZUR FILTERUNG 

Zur Filterung stehen Ihnen folgenden Spaltenkürzel und Operatoren zur Verfügung 

ÜBERSICHT DER SPALTENKÜRZEL 

Kürzel Spalte 

na Name 

de Beschreibung 

lo Ort 

mt Messstellentyp 

ca Berechnung aktiv 

mn Zähler Name 

md Zähler Beschreibung 

bh Verhalten 
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Kürzel Spalte 

eq Anlagengruppen 

ÜBERSICHT FÜR OPERATOREN 

Als Operator kann wahlweise die Nummer oder der String verwendet werden. 

Nummer String 

0 None 

1 IsLike 

2 IsNotLike 

3 IsLessThan 

4 IsLessThanOrEqualTo 

5 IsEqualTo 

6 IsNotEqualTo 

7 IsGreaterThanOrEqualTo 

8 IsGreaterThan 

9 StartsWith 

10 EndsWith 

11 Contains 

12 NotContains 

13 IsNull 

14 IsNotNull 

15 IsContainedIn 

BEISPIELE 

Eintrag in der Spalte Name enthält den String Com: 

Wert der Filtervariable: na Contains Com 

Berechnung aktiv ist gesetzt: 

Wert der Filtervariable: ca 5 True 
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Eintrag der Spalte Verhalten startet mit Auto, automatische Auswahl der gefilterten Einträge: 

Wert der Filtervariable: bh StartsWith Auto#SelectAll 

Kombination aller drei Filter: 

Wert der Filtervariable: na Contains Com#ca 5 True#bh StartsWidth Auto#SelectAll 

Enthält ein Filterstring ungültige Werte, werden die restlichen Filterstrings trotzdem angewendet. 
 

8.3 Zähler 

In dieser Registerkarte werden Zähler in der Runtime verwaltet. 

 

Option Beschreibung 

Neu (auf Seite 45)  Öffnet den Dialog zum Anlegen eines neuen 

Zählers. 

Editieren (auf Seite 47) Öffnet den Dialog zum Bearbeiten des 

ausgewählten Zählers. 

Löschen (auf Seite 48) Löscht den ausgewählten Zähler. 

LISTE DER ZÄHLER 

Option Beschreibung 

Name Name des angelegten Zählers. 

Beschreibung Beschreibung des Zählers. 

Hersteller Hersteller des Zählers. 

Zählertyp Zählertyp des Zählers. 

Seriennummer Seriennummer des Zählers. 

Bemerkung Bemerkung zu dem angelegen Zähler. 

Baujahr Baujahr des Zählers. 
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8.3.1 Zähler neu anlegen 

In diesem Dialog werden (sowohl im Wizard, wie auch in der Runtime) Zähler projektiert oder 

bestehende Projektierungen geändert. 

 

Option Beschreibung 

Name Identifikation des Zählers.  

Pflichtfeld 

Beschreibung Beschreibung zu dem Zähler.  

Optionale Eingabe 

Bemerkung Notiz zu dem Zähler.  

Optionale Eingabe 

Messstellentyp Typzuweisung des Zählers.  

Dropdownliste mit bereits projektierten Typen. 

Diese Dropdownliste korrespondiert auch mit der 

Typen-Liste bei Neuanlage einer Messstelle. 

Optionale Eingabe 

Hersteller Herstellername des Zählers. 

Optionale Eingabe 
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Option Beschreibung 

Seriennummer Seriennummer des Zählers.  

Optionale Eingabe 

Baujahr Baujahr des Zählers.  

Optionale Eingabe 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

Speichern & Neu Speichert neuen Zähler. 

Anschließend wird der Dialog zur Neuanlage eines 

Zählers erneut mit leerem Inhalt aufgeschaltet. Es 

können weitere Zähler projektiert werden. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

Hinweis: Nach Speichern der Eingaben wird ein neuer Eintrag in die Datenbank geschrieben und die 

Liste der Zähler mit dem neuen Eintrag ergänzt. 

 
 

8.3.1.1 Projektierung eines Zählers in der Runtime 

Um einen neuen Zähler anzulegen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Zähler. 
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2. Klicken Sie auf Neu. 

3. Der Dialog zur Neuanlage oder Ändern eines Zählers wird geöffnet. 

 

4. Geben Sie die Informationen zu dem Zähler ein. 

Hinweis: Fehlerhafte Eingaben werden durch ein rotes Warndreiecksymbol neben dem Eingabefeld 

signalisiert. 
 

8.3.2 Zähler editieren 

Um einen bereits existierenden Zähler zu editieren, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Wechseln Sie in die Registerkarte Zähler. 

2. Wählen Sie den entsprechenden Zähler in der Liste der projektierten Zähler. 

3. Klicken Sie auf Editieren. 

4. Der Dialog Zähler bearbeiten wird geöffnet. 

5. Fügen Sie noch weitere gewünschte Informationen hinzu und verwalten Sie den Zähler beliebig. 

6. Klicken Sie auf Speichern & Schließen. 
 

8.3.3 Zähler löschen 

Um einen existierenden Zähler zu löschen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Wählen Sie in der Registerkarte Zähler einen Zähler, den Sie löschen möchten. 

2. Klicken Sie anschließend auf den Button Löschen und bestätigen Sie den Warndialog mit OK. 
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3. Ihr selektierter Zähler ist gelöscht. 

Hinweis: Ist ein Zähler bereits mit einer Messstelle verbunden, kann dieser nicht gelöscht werden. Der 

Button Löschen ist in diesem Fall ausgegraut. Um einen bereits zugewiesenen Zähler zu löschen, muss 

dieser zuerst in der Runtime von der Messstelle gelöst/ausgetauscht werden. 
 

8.4 Messstellenverwaltung im zenon Netzwerk 

Wird die Messstellenverwaltung in der Runtime auf einem Client ausgeführt, und der prozessführende 

Server fällt aus, wird das Modul deaktiviert. Eine entsprechende Meldung wird in der zenon Runtime 

visualisiert. 

 

Eingaben von Dialogen, welche zum Zeitpunkt des Serverausfalls noch geöffnet sind, werden ignoriert. 

Somit wird gewährleistet dass keine inkonsistente Daten zwischen zenon Archiven/Chronologischer 

Ereignisliste und der Messstellenhistorie entstehen. 

Sobald der prozessführende Server wieder erreichbar ist, ist auch das Modul wieder aktiv. 

 
 

9 zenon Logic Komponenten der Messstellenverwaltung 

Die Berechnung von Relativwerten bei automatischen Messstellen mit aktiver Einstellung Relativwert 

berechnen wird mit zenon Logic realisiert. 

Notwendige Projektierungen werden automatisch von der Messstellenverwaltung übernommen. 

Informationen über diese automatisiert durchgeführten Schritte erhalten Sie in der Registerkarte 

Zusammenfassung (auf Seite 32) des Wizards Metering Point Administration im zenon Editor. In dieser 

Registerkarte werden Sie auch über auftretende Probleme informiert. 

 
 

9.1 Überprüfung auf geöffnete zenon Logic Workbench 

Beim Start der Messstellenverwaltung im zenon Editor wird zuerst überprüft, ob die zenon Logic 

Workbench geöffnet ist. Um Fehlkonfigurationen zu vermeiden werden Sie bei geöffneter zenon Logic 

Workbench aufgefordert, diese zu schließen. Ein Start des Wizards bei geöffneter Workbench ist nicht 

möglich! 
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Hinweis: Dieser Dialog steht nur in englischer Sprache zur Verfügung. 

 

Option Beschreibung 

Wiederholen Erneute Prüfung auf geöffnete zenon Logic 

Workbench. Ist die zenon Logic Workbench nicht 

geöffnet, wird der Wizard geladen.  

Ist die zenon Logic Workbench immer noch offen, 

erscheint erneut der Fehlerdialog. 

Abbrechen Bricht das Öffnen der Messstellenverwaltung ab. 

 
 

9.2 zenon Logic Projektierungen für die Messstellenverwaltung 

Beim Anlegen von automatischen Messstellen mit der Einstellung Relativwert berechnen aktiviert, 

werden im Hintergrund automatisch folgende Aktionen durchgeführt: 

ERSTELLUNG EINES TREIBERS  

1. Typ STRATONNG 

2. Name: MeteringPoint 

3. Anpassung der Treibereinstellungen 

a) Host: localhost 

b) Port: 14731 

(Bei mehreren sich im Arbeitsbereich befindlichen Projekten wird die Portnummer für jedes 

geladene Projekt um 1 erhöht) 

ERSTELLUNG EINES ZENON LOGIC PROJEKTES 

1. Name: MeteringPoint 

2. Host: localhost 

3. Port: 14731 

(Bei mehreren sich im Arbeitsbereich befindlichen Projekten wird die Portnummer für jedes 

geladene Projekt um 1 erhöht) 
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ERSTELLUNG EINES PROGRAMMS IM ZENON LOGIC PROJEKT FÜR DIE 

RELATIVWERTBERECHNUNG 

Name: RelativeValueCalculation 

Nach Abschluss dieser Konfigurationen werden das zenon Logic Projekt sowie das zenon Projekt 

kompiliert. 

Während der Projektierung einer Messstelle im Wizard, muss die zenon Logic Workbench geschlossen 

sein. Bei Problemen erscheint eine entsprechende Warnmeldung in der Zusammenfassung des Wizards 

(auf Seite 32). 

  Achtung 

Sämtliche manuelle Änderungen am Treiber MeteringPoint, sowie am zenon 

Logic Projekt MeteringPoint (inkl. Programm RelativValueCalculation) können 

dazu führen, dass die automatische Relativwertberechnung nicht mehr 

funktioniert. 

 
 

9.3 Änderungen in zenon Logic übernehmen 

Änderungen der Konfiguration von Messstellen können zu Änderungen im zenon Logic Programm (auf 

Seite 85) führen. 

In der zenon Runtime werden diese Änderungen durch Nachladen nicht übernommen. Erst nach 

Neustart der Runtime wird das aktuelle zenon Logic Programm geladen. 

  Beispiel 

Änderung der Zykluszeit eines bestehenden Archives. 

Damit bei einer Messstelle mit berechneten Relativwerten (Eigenschaft 

Relativwert berechnen aktiv) korrekte Berechnungen stattfinden, muss die 

zenon Runtime neu gestartet werden. 

 
 

9.4 Funktionsblock VACO 

Der Funktionsblock VACO in zenon Logic führt die Berechnung von Relativwerten aus. 

Beim Anlegen/Bearbeiten von automatischen Messstellen mit der Einstellung „Relativwert berechnen" 

aktiviert, wird im zenon Logic Programm RelativValueCalculation für die entsprechende Messstelle eine 

Instanz des Funktionsblocks erzeugt. Wird eine automatische Messstelle mit aktivierter 

Relativwertberechnung gelöscht oder wird die Relativwertberechnung bei einer automatischen 
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Messstelle deaktiviert, werden auch dazugehörige Projektierungen (Variablen und Codezeilen) in zenon 

Logic entfernt. 

PROGRAMMIERUNG - QUELLCODE 

//Instance for Metering Point MessstellenName 

VACO_MessstellenID(Enable(ENA), FunctionTrigger(TF), Holding Time(HT),ResetTrigger(RST), Delta, 

IN(AbsoluteValue)); 

{RelativVariablenName}:=ANY_TO_DatenTypRelativVariable(VACO_0001); 

{ArchivTriggerVariablenName}:=VACO_MessstellenID.TA; 

Hinweis: Details zu Funktionsblöcken finden Sie in der Dokumentation zu zenon Logic. 
 

9.5 Funktionsblock ArchivTrigger 

Der Funktionsblock ArchivTrigger führt (im Hintergrund) die notwendigen Berechnungen aus, um 

zyklische Archive mit der projektierten Zykluszeit zu triggern. 

Wird die Projektierung eines zyklischen Archives für die Messstellenverwaltung in zenon geändert, wird 

das zenon Logic Programm nach Öffnen des Wizards automatisch nachgezogen. 

PROGRAMMIERUNG - QUELLCODE 

//Instance for Trigger RE 

Trigger_RE(ULINT#1420066800,ULINT#900,ULINT#28800,False,False,False); 

OUT_TF_RE:=Trigger_RE.TF; 

Hinweis: Details zu Funktionsblöcken finden Sie in der Dokumentation zu zenon Logic. 
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